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A	 Anhang
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3 Müll & Siedlungsentw.
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Umfeld 1: li      2       3       4     5:re    Erläuterungen

Substrate

Bewuchs/Besiedlung: 1 =< 10 % (Bedeckung), 2 = 10-50%, 3 >= 50%

Restliche Parameter: 1: nicht vorhanden, 2: wenig/mittel, 3: viel/stark

1: li      2       3       4     5:re    Erläuterungen

Algenaufwuchs

Bewuchs Moose

Bewuchs Makrophyten

Trübung

Verfärbung

Schaum

Geruch
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Kolmation

Feststoffe/Abfälle

Heterotropher Bewuchs

Einleitungen, Einträge

anstehender Fels

Blöcke > 200 mm

Steine 63 mm - 200 mm

Grobkies 20 mm - 63 mm

Mittelkies 6,3 mm - 20 mm

Feinkies 2 mm - 6,3 mm

Sand 0,063 mm - 2 mm

Schluff < 0,063 mm

Lehm/Ton

Muschelschalen, Sinter 

Sonstiges

Stufe 1 =< 10 % (Bedeckung), Stufe 2 = 10-50%, Stufe 3 >= 50% der Fläche

Mässig bewachsene Steine am Nordende der 
temporären Kiesinsel.

Kaum mit Algen bewachsene, steinige Sohle 
im Bereich der Taucherprobe links.

Stark bewachsene Steine und Blöcke direkt vor dem mit einer 
Spundwand fest verbauten rechten Ufer.

Linkes Ufer mit steilem Uferanriss, der sich unter Wasser fortsetzt. 
Substrat meist Steine mit etwas Totholz/Detritus.

Veralgte Steine und Blöcke am Südende des 
rechten Seitenarms.

Zahlreiche frisch adulte Barben bei Aarburg - eine deutliche Zunah-
me wie an den meisten Transekten.
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Muscheln
Oligochaeten
Krebs�Ÿere
Eintags�Giegen
Köcher�Giegen
Käfer
Dipteren
Sons�Ÿge

Alet
Barbe
Groppe
Schleie
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